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Haupteingang

Das Pankreaskarzinom –
ein verlorenes Rennen?

Forum Viszeralmedizin

Veranstaltungsort
Klinikum rechts der Isar 
Hörsaal Pavillon
Ismaninger Straße 22
81675 München
Anmeldung
Keine Anmeldung erforderlich

Kontakt
Viszeralmedizin und 
Interdisziplinäres Patienten-
management 
Klinikum rechts der Isar
der TU München
Tel.: (089) 4140-9933
(Zentrale Nummer)
Tel.: (089) 4140-6226/-6224
(Chirurgie)
Tel.: (089) 4140-5055
(Innere Medizin)
Montag bis Freitag
08:30 – 16:30 Uhr
www.mri.tum.de
ipm@mri.tum.de

Zertifi zierung
Die Veranstaltung wird von 
der Bayerischen Landesärzte-
kammer mit 3 CME-Punkten 
zertifi ziert.

Alle Termine 2015

23. Februar – Gallensteine 
und Gallensteinerkrankungen

13. April – Obstipation – vom 
Reizdarm bis zum Obstrukti-
ven Defäkationssyndrom

18. Mai – Behandlung von 
Magentumoren – weniger ist 
manchmal mehr

20. Juli – Fokus Kolon-
und Rektumkarzinom: aktuel-
ler Stand und Empfehlungen

12. Oktober – Aktuelle 
Diagnostik und Therapie von 
Lebermetastasen

14. Dezember – Das Pan-
kreaskarzinom – ein verlore-
nes Rennen?

Die Veranstaltungsreihe wird unterstützt von:

1000,- Euro
für 6 Veranstaltungen

1000,- Euro
für 5 Veranstaltungen

500,- Euro
für 6 Veranstaltungen

Interdisziplinäres Darmzentrum

Montag, 14. Dezember 2015
17:45 – 19:45 Uhr, Hörsaal Pavillon



Begrüßung
Prof. Dr. Roland M. Schmid
Prof. Dr. Helmut Friess

Innovative Entwicklungen in der 
Bildgebung des Pankreaskarzinoms
Dr. med. Rickmer Braren

Individualisierte onkologische Therapie 
des Pankreaskarzinoms
Prof. Dr. Hana Algül

Entwicklungen und Grenzen 
der chirurgischen Therapie des 
Pankreaskarzinoms
PD Dr. Güralp Ceyhan 

Perioperative Ernährung beim 
Pankreaskarzinom:
Was ist wirklich sinnvoll?
Prof. Dr. Marc Martignoni
Dr. Alexander von Werder

Fragen und Fallbeispiele, TED
alle Referenten

Referenten

PD Dr. Rickmer Braren
Institut für diagnostische und
interventionelle Radiologie

Prof. Dr. Hana Algül
Dr. Alexander von Werder
II. Medizinische Klinik und Poliklinik

PD Dr. Güralp Ceyhan
Prof. Dr. Marc Martignoni
Chirurgische Klinik und Poliklinik
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Noch vor wenigen Jahren galt das Pankreaskarzinom 
als inkurable Erkrankung, die trotz Ausschöpfung aller 
verfügbaren Behandlungsoptionen rasch zum Tode 
nahezu aller Betroffenen führte. Und auch wenn die 
Aggressivität der Erkrankung bleibt, so konnten we-
sentliche Innovationen und eine konsequente Weiter-
entwicklung der verfügbaren Therapien doch relevante 
Erfolge verbuchen. So gelingt es heute regelhaft be-
reits Vorstufen des Pankreaskarzinoms zu diagnosti-
zieren und zu klassifi zieren. Entscheidende Erfolge 
wurden in der Onkologie erzielt, die heute eine Vielzahl 
effektiver Chemotherapien anbietet, die individuell an 
den Patienten angepasst werden können. Einen weite-
ren wesentlichen Beitrag liefert die Chirurgie, die in den 
vergangenen Jahren sowohl bezüglich des technisch 
machbaren als auch in Hinsicht auf eine patienten-
orientierte Resektion eine maßgebliche Entwicklung 
erfahren hat. In eine integrierte Behandlung zusam-
mengeführt können damit immer mehr Patienten einer 
längerdauernden Remission zugeführt werden. 
In dieser gemeinsamen Fortbildung möchten wir Ihnen 
gerne unser Behandlungskonzept für das Pankreas-
karzinom vorstellen und dieses anschließend gemein-
sam mit Ihnen diskutieren. Wir hoffen, mit unserem 
Programm Ihr Interesse geweckt zu haben und würden 
uns über Ihr Kommen sehr freuen.
Im Anschluss an die Veranstaltung laden wir Sie zu 
einem kleinen Umtrunk ein, bei dem Zeit für weitere 
Gespräche besteht.

Prof. Dr. med.
Roland M. Schmid
Direktor der
II. Medizinischen Klinik
und Poliklinik

Prof. Dr. med.
Helmut Friess
Direktor der
Chirurgischen
Klinik und Poliklinik

Sehr geehrte Kolleginnen,
sehr geehrte Kollegen,
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